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Jahresbericht der Handwerkskammer
Freiburg.

: : Freiburg , 7. Aua . Die Handwerkskammer Frei -
burg, für die Kreise Freiburg , Lörrach und Offenburg
aibt soeben ihren Geschäftsbericht über das Jahr
1910/11 (1 . April 1910 bis 31. März 1911 ) aus . Mit
diesem Geschäftsjahr liegt das erste Jahrzehnt der Tä¬
tigkeit der Handwerkskammer Freiburg hinter uns.
Aus bescheidenen Anfängen heraus hat sich der Auf-
«abenkreis der Kammer von Jahr zu Jahr erweitert ;"
s hat die Tätigkeit der Kammer eine Entwicklung

angenommen , wie sie wohl von niemand erwartet
worden ist. Neben den Aufgaben, die aus eine He¬
bung des Handwerks in ideeller Hinsicht abzielen, ist
es namentlich die materielle Förderung des Hand¬
werks gewesen , der sich die Kammer in zunehmendem
Maße zuzuwenden genötigt war .

Zur allgemeinen wirtschaftlichen Lage macht der
Bericht folgende Ausführungen : Es ist ein keineswegs
erfreuliches Bild , welches die wirtschaftliche Lage von
Handwerk und Gewerbe bildet. Das allgemeine Wirt¬
schaftsleben mag wohl in der Berichtsperiode einen
kleinen Aufschwung erfahren haben . Demgegenüber
ist aber leider eine bemerkenswerte Besserung in ge¬
schäftlichen Verhältnissen der einzelnen Handwerks¬
zweige nicht festzustellen . Der Verdienst ist ein äußerst
geringer und zwar aus verschiedenen Gründen . In
erster Reihe sind die ständig Ml beobachtenden Preis¬
unterbietungen zu nennen . Fortwährend sind die
Preise für die Rohmaterialien und die Arbeitslöhne
gestiegen, ohne daß es gelungen ist , auch nur einen
annähernden Ausgleich durch angemessene Preisauf¬
schläge herbeizuführen . Dies tritt besonders scharf bei
den öffentlichen Arbeitsvergebungen in die Erschei¬
nung, daher auch die bitteren Klagen, denen wir hier¬
über in allen bei der Kammer eingelaufenen Berichten
begegnen.

Die Lage in den einzelnen Berufen war zumeist
unbefriedigend . Im Baugewerbe herrschte ein schlep¬
pender Geschäftsgang. Die Bautätigkeit ist im Laufe
des letzten Jahres noch mehr zurückgegangen , sie lag
infolge der Aussperrung in den meisten Orten des
Kammerbezirks etwa 8 Wochen vvllständia still und
hat sich seither nicht recht erholt. Auch für das Zim¬
merhandwerk wird der Geschäftsgang in allen Be¬
richten als wenig befriedigend oder flau angegeben.
In verschiedenen Städten war man genötigt, die Ar-
beiterzahl zu vermindern . Von allen Berufen werden
Erfahrungen in bezug auf das Submisstonswesen mit-
geteill; hierfür lieferten die Blechner und Installateure
das meiste Material . Auch im Schlossergewerbescheint
man hiermit schlechte Erfahrungen gemacht zu haben,
wie sich aus den angegebenen Aeußerungen schließen
läßt.

In dem Rückblick auf die 10jährige Tätigkeit der
Freiburger Handwerkskammer wird der Männer ge¬
dacht, die die Kammer zu ihren Erfolgen führten, wo¬
bei insbesondere die Verdienste des Kammerpräsiden¬
ten , Stadtrat Bea , hervorgehoben werden. Auf allen
Gebieten sind Fortschritte zu verzeichnen . So steht die
Zahl der örtlichen Organisationen in den 10 Jahren
von 92 auf 164, während deren Mitgliederzahlen sich
von 4700 auf nahezu 9000 hoben. Die Zahl der seit
Bestehen der Kammer in die Rolle eingetragenen
Lehrlinge beziffert sich auf rund 16 000 . Die Gesellen¬
prüfung haben seither abgelegt: 10 098 Personen , wo¬
von 9767 bestanden haben . Dorbereitungskurse für
die Meisterprüfung fanden im ganzen 181 mit 3561
Teilnehmern statt . Der Gesamtaufwand hierfür be¬
trug rund 29 716 -4l . Die Zuschüsse der Kammer be¬
laufen sich auf rund 6734 -4t . Die Meisterprüfung
haben im Freiburger Kammerbezirk 2205 Personen
abgelegt, wovon 2051 bestanden haben. Gutachten
und Eingaben sind in großer Zahl von der Kammer
über eine Reihe schwebender Fragen gemacht worden.
In dieser Beziehung hat die Kammer sich in weitestem
Maße um die Interessenvertretung des Gesamthand¬
werks angenommen . Der Bericht gedenkt schließlich
dankend der Großh . Regierung , mit deren Unter¬
stützung der Handwerkskammer wesentlich gefördert
worden sind . Mögen die Hoffnungen auf eine gün¬
stige Weiterentwicklung des Handwerks in Erfüllung
gehen .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzelger .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
den Landgerichtsrat Ernst Pfeifer in Freiburg
unter gleichzeitiger Enthebung von seiner Stelle als
Untersuchungsrichter zum Vorsitzenden der Kammer
für Handelssachen beim Landgericht daselbü den Ober¬
amtsrichter Adolf Groß in Eberbach zum Landge¬
richtsrat in Mosbach ernannt , den Oberamtsrichter
August Büchner in Gengenbach in gleicher Eigen¬
schaft nach Lahr versetzt und den Gerichtsassessor
Walther Krug aus Düffeldorf zum Amtsrichter in
Lörrach ernannt , den Eisenbahnsekretär August Böh¬ler in Waldshut unter Verleihung des Titels Ober -
effenbahnsekretär landesherrlich angestellt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern
wurde Sekretariatsassistent Robert Platz seinem An¬
suchen entsprechend aus dem staatlichen Dienst ent¬
lasten.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde dem Eisenbahnasststenten
Johann Jakob Braun in Jmmendingen unter Ver¬
leihung der Amtsbezeichnung Eisenbahnsekretär die
mitmäßige Amtsstelle eines Bureau - und Abfer -
ugungsbeamten übertragen .

Außerdem enthält der Staatsanzeiger Bekannt¬
machungen : Die Erstattung von Gutachten durch öf¬
fentlich bestellte Sachverständige betreffend und Ver¬
änderungen im Gerichtsvollzieherdienst betreffend .

Pforzheim, 8 . Aug. In verflossener Nacht gegen
10 Uhr ist in dem Hause Langesteige 37 auf bis jetzt
noch unaufgeklärte Weise Feuer entstanden
und ist das Anwesen abgebrannt , wodurch dem Be¬
sitzer , Fuhrmann Franz Morlock hier , ein Schaden
von etwa 8000—10 000 -4t entstanden ist. — Gestern
vormittag halb 9 Uhr, als ein Fuhrmann mit einem
mit 2 Pferden bespannten leeren Wagen des Güter¬
bestätters Gropp hier die Schloßbergstraße Hinauf¬
fuhr, löste sich, infolge Verschiebens des Deichselnagels ,
die Deichsel und der W ^gen rollte rückwärts die
Straße herunter ; er prallte mit dem Hinterteil gegen
die Mauer der Gartenwirtschaft zum unteren Engel
welche leicht beschädigt wurde.

* Friedrichsfeld. 8 . Aug. Gestern ist im Kranken¬
hause in Heidelberg der Reisende Hesselbacher ,
Schwiegersohn des früheren Pflugwirts Oberbauer,
an einer Hirnhautentzündung gestorben. Die Krank¬
heit rührte von einer Familienschlägerei her, bei der
Hesselbacher von seinem Schwiegervater , den er mit
dem Revolver bedroht haben soll , einen Messerstich in
den Kopf erhalten hat .

* Schwetzingen , 7 . Aug. Schwer getroffen vom
Schicksal wurde in diesen Tagen die Familie des Bau¬
meisters Christian Wipfing er hier . Kaum deckt
die Erde den durch einen Unglückssall so jäh aus dem
Leben gerissenen hoffnungsvollen 1 fahrigen Sohn , so
folgte ihm heute der schon längere Zeit krank darnie¬
derliegende Vater im Tode nach. Der »arte Schlag,
den die Familie erlitten , hatte dem hochgeachteten
Mann den Todesstoß versetzt.

: : Bühl , 7 . Aug. Auf der Heimfahrt von der Fah -
nemveihe des Militärvereins in Lauf wurde der 28-
jährige oerh. Rebmann Hasel von Neuweier auf seinem
Fahrrad aus eigener Unachtsamkeit umgefahren und
derart zu Boden geworfen, daß er eine schwere Ver¬
letzung davontrug , die den Tod des Verunglückten zur
Folge hatte.

: : Gernsbach, 8. Aug. Am Samstag abend brannte
das Mädchenasyl vollständig nieder . Von den
Fahrnissen konnte der größte Teil gerettet werden.
Die Entstehungsursache ist unbekannt.

c . Vom Feldberg. 8 . Aug. Nachdem die letzten Tage
etwas Abkühlung gebracht hatten , scheint sich die
Hitze erneut zu verstärken. An exponierten Stellen
ist es auch in 1500 Meter über dem Meere sehr heiß.
Dagegen sind die Abende und Nächte angenehm und
kühl. Auf den Bergwiesen ist das Gras teilweise ver¬
dorrt ; auch steht es mit den Heidelbeeren und Preisel¬
beeren nicht besonders günstig. Gegenwärtig, ist der
Feldbergerhof bis auf den letzten Platz besetzt. Der
Touristenverkehr ist enorm.

: : Emmendiugen, 8. Aug. Auch hier ist infolge der
langandauernden Hitze der Milchpreis in die Höhe
gegangen. Die Milchhändler haben sich auf einen
Preis von 22 ^ pro Liter geeinigt.

: : Freiburg . 8 . Aua . Ein an einem elektrischen Auf¬
zug beschäftigter 26 Jahre alter Taglöhner wurde von
einem Rade erfaßt und erlitt dabei schwere Ver¬
letzungen .

Krozingen. 7 . Aug. Ein bedauerlicher Unfall, der
leicht schlimme Folgen hätte nach sich ziehen können ,
ereignete sich auf der hiesigen Bahnstation . Als um
diese Zeit ein Rangierzug mit zwei Langholzwagen
nach den an der Eisenbahnstrecke Staufen —Sulzburg
gelegenen Holzwerken der Firma Gebr . Himmelsbach
abging, entgleiste an der Ausfahrtstelle nach der Rich¬
tung Sulzburg infolge früher Weichenstellung der erste
mit Langholz beladene Wagen bezw . Wagenpaar .
Der zum ersten Male als Rangierer tätige Beamte
hatte vom Stellwerk der Station aus die Weick>e auf
Richtung Freiburg gestellt, bevor der Zug die Stelle
vollends passiert hatte, so daß ein Langholzwagen auf
ein Rangiergleis der Richtung Freiburg zu stehen
kam und den auf dem Gleis nach Sulzburg fahrenden
vorderen Teil des Zuges umriß . Menschenleben sind
zum Glück keine zu beklagen . Der Materialschaden
ist aber bedeutend. Der Verkehr von Station Kro¬
zingen bis zur 2 Minuten entfernten Unfallstelle wird
durch Umsteigen aufrecht erhalten . Ob lediglich den
im Stellwerk tätigen Rangierer die Schuld an dem
Unfall trifft, muß erst die Untersuchung ergeben.

Schopfheim , 8 . Aug. In Gresgen schlug der Witz
in die Scheune des Landwirts Tscheulin , die vollstän¬
dig in Flammen aufging . Herr Tscheulin hat zwar
die Ernte noch nicht vollständig eingebracht, aber die
abgebrannte Scheune enthielt noch beträchtliche Vor¬
räte vom letzten Jahre her.

: : Ehrenstetten, A. Staufen , 8 . Aug. Gestern fand
hier in feierlicher Weise die Grundsteinlegung
zur kath . Kirche statt . Herr Geistl. Rat Dekan
Steiger von Kirchhofen nahm die Weihe des Grund¬
steines vor.

c. St . Blasien, 8 . Aug. Die Zahl der Kurgäste be¬
trägt nach der letzten Feststellung 4105. Der Touri¬
stenverkehr ist sehr lebhaft. In den Hochwäldern
herrscht eine angenehme Kühle und auf den Bergen
ist eine klare , umfassende Aussicht vorhanden .

: : Tiengen. A. Waldshut , 8 . Aug . Stadt¬
pfarrer Schill konnte gestern die Feier des 50-
jährigen Priesterjubiläums begehen. Er ist seit nun¬
mehr 31 Jahren als Geistlicher tätig .

B . Säckingen. 8. Aug . Heute wurde, wahrscheinlich
durch Unvorsichtigkeit eines Spaziergängers , in un¬
mittelbarer Nähe der vom Schwarzwaldverein errich¬
teten Schesfelhütte am Bergsee ein Waldbrand
entfacht . Dank dem raschen und umsichtigen Ein¬
greifen der Feuerwehr konnte das Feuer lokalisiert
werden. Vernichtet wurde eine 10jährige Forlen¬
gruppe. Der Schaden beträgt ungefähr 300—400 -4t .
— Heute verstarb hier nach kurzer Krankheit Herr
Hauptlehrer Karl Sales Beck , ein durch seine Lie¬
benswürdigkeit in weitem Kreise bekannter und belieb¬
ter Mann . Während seiner mehr als 20jährigen
Tätigkeit als Lehrer urck> Organist der altkatholischen
Kirchengemeinde erwarb er sich das Zutrauen seiner
Kollegen und der ganzen Bevölkerung. Ueber 10
Jahre leitete er den Gesangverein „Harmonie"

, wel¬
chen er zu manchem Siege an Sängerwettstreiten
führte.

ei. Vom Oberrhein, 8 . Aug. Vom 1 . Oktober d . L.
treten zufolge Abänderung der Rheinl -biffahrtsordnung
neue Bestimmungen für die Flößerei auf dem Rhein
in Kraft . Hiernach dürfen die Flöße aus der Strecke
Basel bis Kehl 27 Meter , Kehl bis Steinmauern
(Murgmündung ) 90 Meter und abwärts von der
Muramündung 220 Meter Länge nicht übersteigen.
Die Brette der Flöße darf zwischen Basel und Kehl
6 Meter ; Kehl -Murgmündung 17 Meter ; Murg¬
mündung-Germersheim 27 Meter ; Germersheim -
Mannheim 36 Meter, Mannheim -Millingen ^ olländ.
Grenze) 63 Meter und von dort ab 47 Meter nicht
übersteigen. Jedes Floß muß , abgesehen vom Nah¬
verkehr unter 50 km mit mindestens 3 Mann besetzt
sein, im übrigen richtet sich die Besetzung nach Flä¬
cheninhalt und Lagen sowie Holzart.

* Aus der Baar , 8. Aug. Hier in der Baar wird
bereits mit der Fruchternte begonnen und ver¬
spricht dieselbe trotz der großen anhaltenden Trocken¬
heit gut auszufallen. Hauptsächlich schön steht die
Winterfrucht. Weniger gut ist es mit der Sommer¬
frucht auf sandigen Feldern . Sehr spärlich dagegen
wird die Oehmdernte ausfallen , wenn nicht bald aus¬
giebiger Regen niedergeht. Infolge dieses Uebel -
standes hat das Heu bereits einen ganz bedeutenden
Aufschlag erfahren . Vor 3 Wochen wurden für den
Zentner gutes Heu 1,70—2 -4l bezahlt und heute wird
bereits schon ein Preis von 2,60—2,90 °4t gelöst . An
der großen Trockenheit leiden auch hauptsächlich die
Kartoffeln, die noch sehr klein sind.

Aus Aachbarliilldern .
ei . Aus der Pfalz. 6. Aug. Die neue Bahn Hinter¬

weidental—Kaltenbach —Dahn-Bundental , eine Touri -
stenbahn von hoher Schönheit und Bedeutung , geht
jetzt ihrer Vollendung entgegen. Die Gleise liegen be¬
reits bis Dahn. Voraussichtlich wird die Strecke
bis Dahn noch in diesem Jahre eröffnet werden und
diesem schönsten Felsengebiete der Nordvogesen und
Pfalz zahlreiche neue Freunde zuführen.

Aus dem Stadtkreise .
Die Wetterlage wird von Tag zu Tag ungemüt¬

licher. Am gestrigen Dienstag war die Hitze wieder
ganz enorm und stärker, als in den letzten Tagen , ob¬
gleich die Nächte ständig zunehmen. Die Abkühlung
in der Nacht ist allerdings beträchtlich (das Tempera¬
turminimum betrug gestern Nacht 13 Grad Celsius),
doch hat sich im Laufe des gestrigen Tages der Wind
wieder ganz nach Osten gedreht, was bei der unaus¬
gesetzten Sonnenbestrahlung Zunahme der Hitze zur
Folge haben muß. Die Morgentemperatur um 8 Uhr
betrug gestern etwa 20 Grad Celsius, mittags stieg
das Thermometer bis 32 Grad Celsius im Schatten .
Der Lustdruck ist weiter angestiegen; ein Umschlag der
bestehenden Witterung ist infolgedessen in absehbarer
Zeit nicht zu erwarten , zumal auch der Feuchtigkeits¬
gehalt der Lust gering ist und die Ausbildung lokaler
Gewitter nicht gestattet. In ganz Europa hat übrigens
die Hitze wieder zugenommen. Besonders stark ist sie
in Italien und Südfrankreich, während auch vom Ge¬
birge unverhältnismäßig große Wärme gemeldet wird .

Infolge der abnormen Trockenheit haben die Fut¬
termittel derart gelitten, daß auf einen zweiten
Schnitt der Wiesen kaum gerechnet werden kann . Be¬
sondere Knappheit besteht in Kleie . Ein Teil der
Viehbesitzer muß bereits zur Trockenfütterung über¬
gehen . Bei einzelnen Kleiesorten ist eine Preiser¬
höhung von 10 «4l pro Tonne innerhalb 14 Tagen
eingetreten.

Bürgerausschuß-Vorlagen. Der Stadttat beantragt
beim Bürgerausschuh, er wolle seine Zustimmung da¬
zu geben , daß 1 . die Gartenstraße zwischen Devrient -
und Fröbelstraße ortsplanmäßig hergestellt und mit
Wasser - und Gasleitung versehen werde , 2 . die in die
Straße fallenden Teile der Grundstücke Lagerbuch
Nr . 3854a , 3860 bis 3865, 3867 bis 3869 im Flächen¬
maß von insgesamt 2180 Quadratmeter zum Preise
von 15 -4l für den Quadratmeter erworben , 3 . der zu
1 . und 2. erforderliche Aufwand im voranschlags-
mähigen Bettage von 58 652 -4t 82 ^ aus Anlehens¬
mitteln bestritten und 4 . folgende Gemeindebeschlüsse
erlassen werden: 1 . Die Eigentümer der an die Gar¬
tenstraße zwischen Devrient- und Fröbelstraße an¬
grenzenden Grundstücke haben der Stadt die Sttaßen -
kosten zu ersetzen. Es finden die „allgemeinen Grund¬
sätze über den Beizug der Eigentümer von Grund¬
stücken zu den Sttahenkosten nach § 22 des Orts -
strahengesetzes "

(Beschluß des Bürgerausschusses vom
21 . Juni 1909) mit der Maßgabe Anwendung , daß
auch hinsichtlich der unbebauten Grundstücke die Bei¬
träge fällig werden, sobald die Ortssttaße benützbar
hergestellt ist. 2. Das Ortsstatut vom 14 . November
1885 über den Ersatz von Kanalkosten tritt für die
Gartenstraße zwischen Devrient - und Fröbelstraße
außer Kraft ; an besten Stelle tritt der Gemeindebe-
schluß vom 21 . Juni 1909 über den Beizug der Grund¬
stückseigentümer zu den Kosten der unterirdischen Ab¬
zugskanäle gemäß Z 23 des Ortsstraßengesetzes.

Vorsicht gegen unrichtiges Maß ! Man schreibt
uns : Bor einigen Tagen ist eine Marktfrau zur An¬
zeige gekommen , weil sie anstatt eines Zentners
Kartoffeln nur 74 Pfund , also 26 Pfund zu
wenig geliefert hatte . Sie hat gar nicht bestritten,
daß sie die Kartoffeln nicht gewogen hatte ; sie hat ihr
Verfahren damit gerechtfertigt und als rechtmäßig
verteidigt , daß 3 Simmere (Sester ) ein Zentner
seien, daß sie 3 Simmere Kartoffeln in den Sack ge¬
messen und daß sie demnach richtig einen Zentner
abgeliefert habe. Da die gleiche Gepflogenheit von
vielen Verkäufern, sei es absichtlich oder in gutem
Glauben, gehandhabt wird , erscheint , zumal bei den
jetzigen teueren Preisen , für die Käufer Vorsicht ge¬boten. Keine Lieferung sollte ohne Nachwiegung ab¬
genommen werden.

Skadkgarkeukheaker . Heute Mittwoch geht „Das
Fürstenkind "

, Operette in drei Akten von Franz
Lehär , in Szene , Lehar, der erfolgreiche Komponist
der „Lustigen Witwe"

, des „Grafen von Luxemburg " ,
der „Zigeunerliebe"

, des „Rastelbinder" usw. hat sei¬
nen Wellerfolgen mit „Fürstenkind" einen neuen an¬
gereiht. Die Musik zu dieser Operette wird allgemein
für die beste gehalten, die aus seiner Feder floß.
Die Besetzung der Hauptrollen mit den Damen Gra¬
bitz , Kurt , Richter , den Herren Fischer ,
Großmann , Herold , Karnbach , Richter
und Warb eck ist erstkkissig und leistet Gewähr für
einen schönen Abend .

Donnerstag , den 10 . August, hat Frl . Schwarz
ihrBenefiz . Sie hat Millöckers populärste Operette
„Bettelstudent " gewählt, in der sie die Laura ,
eine ihrer besten Rollen, singt. Ihr Partner ist Herr
Herold , während in den anderen Haupttollen die
Damen Grabitz und Richter , sowie die Herren
Becker , Fischer , Großmann , Karnbach
beschäftigt sind . Am Freitag wirb „Das Fürsten -
kind " wiederholt.

Goldene Hochzeik . Am kommenden Donnerstag ,
den 10 . August begehen die Eheleute Ludwig
Christoph Hölzer und Magdalena Hölzer in
Rintheim das seltene Fest der goldenen Hoch¬
zeit . Das Jubelpaar erstellt sich noch bester Gesund¬
heit.

Rüpel . Ein Möbelpacker aus Hohenwettersbach,
ein Kaufmann aus Frankfurt a. M ., ein Mechaniker
von hier und zwei Musiker aus London wurden vor¬
läufig festgenommen , weil sie in der Nacht zum 7 . d .
Mts . auf dem Fasanenplatz 2 Arbeiter überfielen und
sie gemeinschaftlich dermaßen mißhandelten, daß beide
schwere Perletzungen davon trugen , so daß
einer von ihnen ins städt . Krankenhaus ausgenommen
werden mußte.

Fledderei am helllchten Tage. Montag nachmittag,
zwischen 2 und 3 Uhr , stahl ein Unbekannter einem
Studierenden , der von Hamburg nach München fuhr
und hier die Fahrt unterbrach, während er auf einer
Bank des Schloßplatzes , gegenüber dem Großh . Hof¬
theater eingeschlafen war^ seine gold . Zylinderuhr ,
Rückdeckel mit typischer Rokoko-Verzierung, samt gold.
Kette im Gesamtwette von 280 -4t.

Brand . Gestern nachmittag nach 5 Uhr wurde die
Feuerwache nach dem Bannwald gerufen, woselbst
das Gras in Brand geraten war , jedoch bei Ein¬
treffen der Wache schon von Feldarbettern gelöscht
war .

Anfall. Am Rheinhafen verunglückte gestern morgen
8 Uhr ein lediger Schiffer beim Holzverladen dadurch,
daß sein Mitarbeiter den Holzbalken plötzlich fallen
ließ und ihm dieser so unglücklich auf den Kopf schlug,
daß er besinnungslos zu Boden fiel . Nach Anlegen
eines Notverbandes wurde der Verunglückte mit dem
Krankenauto ins städt. Krankenhaus gebracht.

Anfälle. Gestern nachmittag >46 Uhr wurde Ecke
Ritter - und Erbprinzenstraße eine ältere Frau aus der
Degenfeldsttaße von einem Automobil angefahren und
zu Boden geworfen, wobei sie erhebliche , Kopfver¬
letzungen davonttug . — Zur selben Zeit wurde einem
verheirateten Maschinenarbeiter in einer Möbelfabrik
im Bannwald der rechte Zeigefinger dadurch abge¬
schnitten , daß von der im Gange sich befindlichen
Fräßmaschine das Messer herausflog. Beide Verletzte
wurden mit dem Krankenautomobil nach dem Dinzen-
tmshaus bzw . städt . Krankenhaus gebracht.

Aus Vereinen und Versammlungen.
Arbeiterbildungsverein. Das am Samstag abend

veranstaltete Stadtgartenfest hatte die Mit¬
glieder und ihre Angehörige in außerordentlich starker
Zahl in den Stadtgatten gelockt. Die Sänger des
Vereins (unter Leitung des Hauptlehrers Kollmer)
und die Turner (unter Leitung des Bausekretärs
Wilhelm Blum) gaben Proben ihres hervorragenden
Könnens. Die Musik stellte der Musikverein
„Harmonie "

. Die jugendlichen Musiker bewährten
sich unter der Leitung ihres Dirigenten Karl Böh -
ringer sehr und unterhielten die Besucher mit
einem sehr abwechselungsreichen Programm , das sie
in allen Teilen sehr gut und mit großem Beifall durch¬
führten. Reigen, die in langer Kette getanzt wurden ,
und eine Lampionpolonaise durch den schönen Gatten
ließen auch die junge Welt auf ihre Rechnung kommen
und es war spät, als sich die Teilnehmer hochbefriedigt
trennten .

Skandesbuch -Auszüge.
Eheaufgeboke : 5. Aug. : Max Quicker von hier»

Kaufmann hier, mit Elise Roser von hier ; Jakob
Keck von Auenheim, Schmied hier, mit Theresia
Rummel von Durmersheim : Walter Hehn er
von Wiesbaden, Apotheker in Charlottenburg , mit
Margarete Denecke von Essen ; Eduard Fuchs
von Ettenheim, Milchkuranstaltsbesitzer hier , mit
Agnes Schultheiß von Wiechs .

Eheschließungen : 8 . Aug . : Adolf Maag von hier ,
Beleuchtungsgehilfehier, mit Susanna Fischer von
Achern ; Rudolf Wilhelm von Rastatt , Professor
hier, mit Thekla Lichtenberger von Breiten .

Geburten : 3 . Aug . : Rosa Maria Karolina , Vater
Johann Schmitt , Postbote; Jda Karolina , Vater
Karl Raich , Packer . — 4 . Aug . : Theodor Gottfried ,
Vater Theodor Betthäuser , Schlosser ; Iosefine
Lina , Vater Ernst Hofmeister , Schriftsetzer : Fritz,
Vater Franz Rößler , Hauptlehrer . — 5. August:
Elisabeth Hedwig Marie , Vater Ernst Wiedmann ,
Kaufmann . — 7 . Aug . : Margarete Luise , Vater Hein¬
rich Kälblein , Hausdiener.

Todesfälle: 6 . Aug . : Oskar Gampp , Maschinen¬
arbeiter , Ehemann, all 35 Jahre ; Jgnazia Kühnle ,
all 73 Jahre , Witwe des Dienstmanns Nikolaus
Kühnle. — 7. Aug . : Anna Münch , all 69 Jahre ,
Witwe des Assistenten Hermann Münch: Hedwig, alt
1 Monat 4 Tage, Vater Gottfried Weber , Tag¬
löhner : Sofie, alt 5 Monate 22 Tage , Vater Philipp
Greulich , Maurer ; Karl Andreas , Revisor
a . D ., Witwer , all 71 Jahre ; Emma Schuster , alt
34 Jahre , Witwe des Schneiders Heinrich Schuster.



Ser Mainzer Katholikentag .
II.

Mainz , 8 . Aug . Auf das Huldigungstelegramm der
Generalversammlung des Katholikentages ist folgendes
Antworttelegramm des Kaisers einge¬laufen : „Ich habe die freundliche Begrüßung derdort vereinigten deutschen Katholiken gern entgegen¬genommen und danke bestens für den Ausdruck treuer
Ergebenheit, (gez. ) Wilhelm I. k .

"
Mainz . 8 . Aug . Außer den bereits gemeldetenTelegrammen an den Kaiser und den Großherzog von

Hessen wurde auch an den Papst ein Ergebenyelts¬und Huldigungs - Telegramm gesandt. Im
Lauf der geschlossenen Sitzung erstattete der Vor¬
sitzende des Zentralkomitees des deutschen
Katholikentages, Graf o . Droste zu Vischering -
Droste den Jahresbericht , der als - erfreuliche
Tatsache die Zunahme der Mitglieder um 756 aus5300 Mitglieder mitteilte. Den Antrag zur römischenFrage begründete Dr . Bachem-Berlin . Der Antragwurde einstimmig und in der bei dieser Frage üblichen
Weise ohne Diskussion angenommen. Die Begründungdes Antrages des Bonifazius - Vereins übernahm Grafv . Stolberg , der die Bedeutung der Bonifazius -Ver-eins-Bewegung als Gegengewicht gegen den zu¬nehmenden Unglauben hervorhob. In der Diskussionhierzu sprach der Bischof von Leitmeritz, der vor allen
Dingen den Ausbau des Blattes des Bonifazius -Ver-eins in der Weise forderte, daß es den aktuellen Fra ^gen mehr Beachtung schenke , um Eingang in jedes
katholische Haus des Mittelstandes und des Arbeiters
zu finden. Als letzter Antrag , der heute in der ge¬
schlossenen Mitgliederversammlung zur Beratungstand, kam derjenige des Raphaeloereins , gegründetdurch Kommerzienrat Cahensly-Limburg , zur Erör¬
terung.

* » *
In seiner Begrüßungsrede betonte der Vorsitzendedes Lokalkomitees, Iustizrat Dr . Schmitt : „Wir

achten die Ueberzeugung jedes Andersdenkenden, wir
wünschen aber, daß man auch unsere Ueberzeugung
ebenso achtet und anerkennt. Wir deutsche Katholikenleben zusammen in inniger Verbindung mit den Prie¬
stern und Bischöfen in absoluter Treue zu unsermHeiligen Vater, dem Papst . So war es immer Lehreund Brauch in Deutschland , und so wird es bleiben.Man ist Katholik mit allen seinen Konsequenzen, oderman ist es nicht. (Anhaltender stürmischer Beifall .)Wer nur einen einzigen Stein aus dem wunderbarenBau der Kirche entfernt , der ist kein Katholik mehr.
Meinungsverschiedenheiten kann es unter uns gebenin Fragen der Opportunität, in Fragen der Taktik. Es
gibt auch Richtungen unter uns bei Erörterungen ein¬
zelner Fragen . Aber dies« Richtungen, aus denenman so viel Aufhebens macht , wollen und sollen nichtsanderes sein, und sind nichts anderes als verschiedeneWege nach einem und demselben Ziel .

"
Reichstagsabgeordneter Nebel führte aus : „DerName Ketteler war , ist und bleibt der christlichenArbeiterschaft ein Programm . Er hat gesagt , daß die

soziale Frage nur durch das Christentum und im christ¬lichen Geiste ihre Lösung finden könne."Die Resolution in der Pa pst frage nach der siebegründenden Rede des Justizrats Dr . Karl Ba¬
chem - Berlin lautet : „Die Generalversammlung
bringt dem heiligen Vater in Rom, Papst Pius X-,ihre ehrfurchtsvollste Huldigung dar . Gegenüber den
zahlreichen Schmähungen emer Person des Papsttumsund der ganzen katholischen Kirche, welche in An¬
knüpfung an das in Italien gefeierte nationale Jubi¬läum das gegenwärtige Jahr gebracht hat, sendet sieihm mit besonderer Wärme den Ausdruck ihrer un¬
verbrüchlichen Treue und Anhänglichkeit an den heil.StuP als den gottgewollten Mittelpunkt der ganzen
katholischen Kirche . Die Generalversammlung ver¬
langt nach wie vor für den Papst als das Oberhauptder katholischen Kirche eine volle und wirkliche Frei¬heit und Unabhängigkeit in Ausübung seines oberstenKirchenamts, welche die unerläßliche Vorbedingungfür die Freiheit und Unabhängigkeit der katholischen
Kirche ist. Da eine Bedingung der Unabhängigkeitdes Papsttums auch die volle finanzielle Selbständig¬keit der päpstlichen Verwaltung ist, fordert sie die
Katholiken Deutschlands auf, durch regelmäßige und
reichliche Unterstützung der Sammlung zum Peters¬pfennig für diesen Zweck beizusteuern.Unter ungeheurem Andrang wurde die erste öffent¬liche Versammlung eröffnet. Der große Saal der
Stadthalle ist zum Brechen voll.

Präsident Graf Galen hält eine Ansprache ,in der er ausführt : In Mainz hat vor 63 Jahrendie erste Versammlung der katholischen Vereine getagt.Ketteler war es, der damals den versammelten Katho¬liken eine neue große Aufgabe zeigte, indem er aus -
rief : Die schwerste Frage ist die soziale Frage . Eswird sich zeigen , daß der katholischen Kirche die end¬
gültige Lösung dieser Frage Vorbehalten ist. Wir
Katholiken wollen nicht ruhen und rasten, bis wir alle
unsere Ordensleute wiederhaben, und frei sollen alle
unsere Orden sein , frei von allen Ausnahmegesetzen,in Preußen , in Hessen, in Württemberg und Baden ,sogar in Mecklenburg , Sachsen und Braunschwelg!
Heute deuten die Zeichen der Zeit auf Sturm , und
nicht im Verschweigen der Gefahr, sagt Bischof Ketteler,liegt das Mittel gegen die Wetter der Zeit , sondernin ihrer klaren Erkenntnis . In allen Einzelstaatentobt der Kampf gegen die konfessionelle Schule , und
Schritt für Schritt weichen die Regierungen zurückvor dem Ansturm der Linken. Am 20 . Juli d . I .erklärte die preußische Regierung die Einführung des
obligatorischen Religionsunterrichts in den Fortbil¬dungsschulen für überflüssig und schädlich, und am
gleichen Tage setzte dieselbe Regierung im Herren¬hause die Feuerbestattungsvorlage durch , ein Schlagins Gesicht der ganzen, noch ernstlich christlichen Be¬
völkerung beider Konfessionen und auch der Juden .

Nach der Ansprache des Präsidenten Graf Galenerteilte Bischof Dr . Kirstein-Mainz , stürmisch begrüßt ,der Versammlung den bischöflichen Segen . Unter dem
demonstrativen Beifall der Versammlung sprach er
sein« Genugtuung aus , daß heute der anerkannte
Führer der Katholiken, Freiherr v . Hertling , nach ,langer Krankheit genesen , sich in der Mitte der Ver¬
sammlung befinde .

Reichstagsabg. Frhr . v . Hertling nahm sodanndas Wort zur Gedächtnisrede auf Bischof Ketteler.Redner entwarf ein packendes Bild von dem Werde¬
gänge und der Persönlichkeit Kettelers, wobei er be¬
sonders ausführlich bei besten bahnbrechender sozial¬politischen Tätigkeit verweilte. Zu einem großenTeile habe die deutsche Gesetzgebung der letzten drei
Jahrzehnte die Forderungen Kettelers auf diesem Ge¬biete erfüllt, aber die heutige Richtung der Sozial¬
politik fördere nur zu leicht eine Denkweise , dieüberall an die Stelle freier Initiative den toten
Mechanismus staatlicher Maßnahmen setzen möchte .
Demgegenüber könne es nur nützlich sein , sich vonKetteler an den überragenden Wert echter Sittlichkeitund freier Liebestat erinnern zu lassen .

8

Bischof Dr . Faulhaber - Speyer sprach über
das Thema „Klerus und Volk"

. Er wandte sich gegendie antiklerikale Presse, die aus allen Ecken und Enden
Priesterskandale zusammenscharrt und daneben abge¬
fallene Priester zu berühmten Männern stempelt.Man beurteilt den Baum nicht nach dem Fallobst und
den Geist der Armee nicht nach den Fahnenflüchtigen.
(Frenetischer Beifall .) Es wird keiner gezwungen,Priester zu werden. Wir wollen Theologen haben,um Priester zu bekommen . Als eine wichtige Aufgabeder Seelsorge bezeichnte er die soziale Betätigung .Die Rückeroberung der Arbeiterwelt sei das
dornenvollste Gebiet der seelsorgerischen Tätigkeit.Das Königsproblem der Seelsorge aber sei die Rück¬
eroberung der Gebildeten . Der Redner , der mit
hinreißendem Pathos sprach, schloß seine Rede: „Die
katholischen Männer müssen zeigen, daß sie treue
Wacht halten am deutschen Dom.

"
. . .

w . Mainz , 8. Aug. In der heutigen 2 . geschlos¬
senen Versammlung der Generalversammlungder Katholiken Deutschlands wurde zum Ort der
nächsten Tagung im Jahre 1912 Aachen gewählt.

Neueste Nachrichten.
Eine Kundgebung des üösener S .L.

Straßburg , 8. Aug. Der zurzeit im KSsener S .C.
präsidierende VorortKiel gibt folgenden Beschlußbekannt: Der zu außerordentlicher Tagung in Hall «
versammelte Kösener Kongreß hält das bei der
SuspensiondesStraßburgerS . C . seitensder Universitätsbehörde eingeschlagene Ver¬
fahren, insbesondere die Nichterhebung der seitensder Korps erhobenen Beweise vor der ersten Sus¬
pension und die Nichtanhörung der Vertreter der
Korps vor der zweiten Suspension für geeignet, das
Vertrauen der akademischen Jugend zur Gerichtsbar¬keit der Unioerfitätsbehörden zu erschüttern und die
im Interesse der deutschen Hochschulen erforderlichen
guten Beziehungen zwischen Lehrkörper und Studie¬
renden zu trüben . Er bedauert die Suspension des
Straßburger S .C. um so mehr, als in einer derartigen
Schädigung von vier, aus deutschnationalem Stand¬
punkt stehenden akademischen Bereinigungen der Kai¬
ser Wilhelms-Universität auch eine schwere Schädigungdes Deutschtums in Elsaß-Lothringen erblickt werden
muß, und spricht den suspendierten StraßburgerKorps seine Sympathie aus .

Der neue englische Spion .
Bremen, 8. Aug. Zu den von auswärtigen Blät¬tern verbreiteten Nachrichten über die Ergreifungeines englischen Spions in Bremen istauf Grund weiterer In dieser Angelegenheit eingezo -

genen Erkundigungen folgendes festzustel -
len : Es ist richtig , daß vor einigen Tagen Hierselbstein ungefähr 40 Jahre alter Engländer , Angehörigereiner angesehenen wohlhabenden Familie in London,von Beruf Jurist , wegen auffälligen Auftretens ver¬
haftet und ins hiesige Untersuchungsgefängnis abge¬führt wurde. Cs bestätigt sich, Laß der Verhaftete im
Militärverhältnis der Reserve der Aeomanry angehört .Er wird der Spionage beschuldig. Welcher Art undin welchem Umfange dies geschehen ist, läßt sich augen¬
blicklich naturgemäß nicht sagen, sondern wird sicherst aus dem Gange der Untersuchung ergeben. Die
Behörden und der hiesige Rechtsbeistand des Beschul¬digten Hallen sich verpflichtet , zurzeit keinen näheren
Aufschluß zu geben . Daher werden alle übrigen ge-
meldeten Einzelheiten als Kombination bezeichne !werden müssen .

Line französische «Ariedensrede".
Paris , 8. Aug. Auf einem zu Nizza zu Ehren der

Offiziere des englischen Geschwaders stattgehabtenBankett hielt der Minister der öfferttlichen Arbeiten,Augagneur , eine Rede, in welcher er einen Trink¬
spruch auf die Festigkeit der Latente coräisls und
auf die machtvolle Wirkung der auf dieser Entente
beruhenden Entschlüsse ausbrachte. „Indem wir be¬
kräftigen"

, sagte Augagneur , „daß England und
Frankreich gemeinsame Gesichtspunkte ha¬ben , können und wollen wir niemand be¬
unruhigen . Aus dem Zusammenwirken diesergroßen Völker, die sich in jahrhundertelanger Arbeitdem Fortschritte der Zivilisation und der Gerechtigkeitgewidmet haben, können nur Bürgschaften für den
Weltfrieden hervorgehen. Unser Zusammenwirkenverbürgt die Achtung vor dem Recht und unsererWürde .

"

Spanien gegen den «Antimilitarismus ".
Madrid . 8. Aug. Ein spanischer Sozialist ,welcher auf einem von dem spanisch -französischenArbeitsverband abgehaltenen Protestmeeting gegenden Krieg in einer Rede die Soldaten auf¬gefordert hatte, im Falle eines Krieges auf die Offi¬ziere zu schießen , wurde verhaftet . Er wird vorein Kriegsgericht gestellt werden. — MinisterpräsidentCanalejas gab dem Gouverneur von Barzelona ,wo gleichfalls ein Protestmeeting gegen den Kriegstattfindet, den Auftrag , den Vertretern des franzö¬sischen Arbeitsverbandes zu erklären, das er sie aus -

weisen lasten werde, falls sie aufrührerische Redenan die spanischen Soldaten richten würden.
Aufhebung des Belagerungszustandes .

Konstantinopel, 8. Aug. Der Ministerrat beschloß,den Belagerungszustand über Skutari aufzuheben.
Schiff unlergegangen .

Alexandria, 8 . Aug. Ein mit eingeborenen Larüi -leuten vollbesetztes Schiff, das auf dem Nil von Kafrel Zayat zum Markte in Destuk führ , ist untergegan¬
gen . Bisher wurden 36 Leichen geborgen. Man
glaubt, daß etwa IVO Personen ertrunken sind .

Die Kämpfe in Persien.
Asterabad, 8. Aug. (Pet . Tel.- Ag .) Nach hart -

näckigem Kampfe stürmte in der vergangenen Nachteine turkmenische Abteilung unter FührungSardar el Schans den 6 Tagemärsche von Teheranentfernten Dangan , der von Regierungstruppenunter dem Befehl Masud el Mulks besetzt war . An¬
gesichts der gleichen Kräfte der beiden Gegner unddem Uebergewicht der Regierungstruppen hinsichtlichder Bewaffnung bedeutet dieser Sieg einen großenErfolgder Truppen des früheren SchahsMohammed Ali , durch den die Stimmung seinerAnhänger sehr gehoben wird.

Die Revolution auf Haiti.
Ikeuyork, 8 . Aug. Der Korrespondent des „Neu-

york herald " in Port -au -Prince teilt mit, die Exekutiv-
gewall habe dem General Firm in der in Porto -rico angekommen sei, eröffnet, sie könne ihm nichtgestatten, an Land zu gehen . Dies wird dahin aus¬

gelegt , daß man Lecomte tatsächlich im Besitze der
Präsidentschaft läßt und daß , wenn man Maßregeln
zur Verhinderung eines Eingreifens seines Neben¬
buhlers ergreift, dies vielleicht die Einstellung der
Feindseligkeiten bedeutet.

Reuyork. 8. Aug. „Neuyork Herald" berichtet aus
Port au Prince , General Lecomte , der neue Präsidentder Republik Haiti, hat sein Kabinett bereits ge¬bildet. _

Sie Marokkosrage .
Einberufung des Reichstags?

Berlin , 8. Aug. Die „Köln. Ztg .
" schreibt gegendie „Natlib . Korresp.

" : Welchen Zweck es haben sollte ,den Reichstag jetzt sofort einzuberufen, um feine Mei¬
nung zu hören, ist nur schwer erkennbar. Die Reichs¬
regierung werde selbsttedend alles tun , um die .In¬
teressen , die Würde und die Ehre des Reiches zu
wahren , und ebenso selbstredend werde der Reichstagin letzter Instanz das entscheidende Wort zu reden
haben . Wenn der Vertrag vorliege, dann — aber
auch erst dann — werde der Reichstag sich in voller
Kenntnis der Lage ein Urteil darüber bilden können,ob das Abkommen der Würde und den Interessen des
Reiches entspreche , er möge also mit seiner Stellung¬
nahme so lange warten , bis die Vorlegung des Ab¬
kommens seiner Beurteilung eine feste und sichere
Grundlage gäbe. — In ähnlichem Sinne äußern sichdie „Frkf. Ztg .

"
, der „Börsenkurier", „Deutsche Tages -

zeitung", „Kreuzzeitung" .
Friedeasstimmen .

Paris , 8 . Aug. Der frühere französische
Minister des Auswärtigen , Hanotaux ,
spricht sich in der „Revue Hebdomadaire" für eine
deutsch-französische Verständigung selbst auf Kosteneiner deutschen Niederlassung in Agadir aus . Aber
Hanotaux kommt zu dem Schlüsse , daß selbst bei Er¬
zielung einer vollen Verständigung mit Deutschlandeine neue Marokko-Konferenz unumgänglich wäre ,um endgültig das Geschick des Scherifenreiches fest¬
zustellen .

London. 8. Aug. Die angesehenste volkswirtschaft¬
liche Wochenschrift Englands , der durch die Sachlich¬keit seines Urteils bekannte Londoner „Econom . i st",hat die jüngsten Ereignisse zum Gegenstand einer
Bettachtung über „Britische Interessen und den
marokkanischen Streit " gemacht , die in ihren Ergeb¬
nissen von den deutschfeindlichen Stimmen er¬
heblich abweicht . Das Blatt ist gegen den Kriegmit Deutschland , im Interesse der Handelsbeziehungen,und hält Deutschland in Marokko für weniger
gefährlich für den internationalen Handeldort als Frankreich.

Die Spanier in Marokko.
Madrid , 8 . Aug. Oberst Sylvestre meldet

durch Funkenspruch, daß er mit 100 Mann eine neue
Stellung am Lukkosfluß eingenommen habe.Tanger , 8. Aug. Oberst Sylvestre schickte eine
Reiterabteilung zum Sultan Kaid Abd-el-Selam nachSuk -el-Arba , etwa 35 Kilometer südlich von Alkassar ,und ließ ihm sagen, daß er künftig den Befehlen der
spanischen Militärbehörden in Alkassar zu gehorchenhaben werde.

Li« Vorfall in Aez.
Tanger . 8. Aug. In Fez wurde kürzlich ein deut¬

scher Schutzgenosse aus öffentlichem Platze trotz Vor¬
zeigung des Schutzscheines verhaftet. Infolge ener¬
gischen Eintretens der Tangerer Gesandtschaft wurdeer vor drei Tagen in Freiheit gesetzt.

Die ausgewiesenen Engländer .
London. 8. Aug. In der Angelegenheit der aus

Agadir vertriebenen Engländer hat der Verlag des
„Daily Expreß" Mitteilungen erhalten. Laß auf seineBeschwerden hin Sir Edward Grey den Vizekvnsulin Mogador angewiesen hat, beim dortigen Gouver¬neur gegen die Ausweisung von Alan Ostler zu pro¬testieren. Das gleiche wird der britische Geschäfts¬träger in Tanger bei der scherifischen Regierung tun .

verschiedene Meldungen.
Hamburg, 8. Aug. Wegen Veruntreuungen bei der

hiesigen Reichsbankhaupsstellein Höh« von 250 000 ^wurden die Beamten Wegener und Hamann ver¬haftet.
Kassel, 8 . Aug. Leutnant v . Scharffenberg vomGarde -Kürassier-Regiment, Sohn des bekannten Ab¬

geordneten, wurde auf dem TruppenübungsplätzeAlten-Grabow von einem schweren Unfall betroffen.Bei einer Attacke erhielt er einen tiefen Lanzenstichin den Rücken und wurde schwer verleg ins Lazarettgebracht.
München, 8. Aug. Der bekannte Münchener Illu¬

strator Fritz Mengen aus Dachau ist auf einer mit
seinem 13jährigen Sohn unternommenen Radtour
zwischen Zirl und Seefeld bei Innsbruck verunglückt .Der Schwerverletzte wurde in das Schulhaus nachSeefeld gebracht.

Regensburg , 8 . Aug. In der vergangenen Nachtwurde der verheiratete Schutzmann Uckenbergvon mehreren von der Kirchweih « heimkehrendenBurschen überfallen und mit seinem eigenenSäbel so zugerichtet, daß er tot am Platze aufge¬funden wurde . Die Leiche wies über 50 Hieb - uitt>
Stichwunden auf. Die Täter sind verhaftet.Vien , 8. Aug. Wie hier verlautet , soll im Herbstder Dichter Peter Rosegger und der frühere Prä¬sident des Abgeordnetenhauses, Pattay , ins Herren¬haus berufen werden.

Rom . 8 . Aug . In Tarent ist ein Munitions -Depotmit furchtbarem Krach in die Luft geflogen . Einzel¬heiten fehlen noch, doch fürchtet man , daß mehrere
Menschenleben verloren sind, da das Depot von einer
starken Abteilung Soldaten bewacht war .

Arbeiterbewegung.
Mannheim , 8. Aug. Zum Streik in der Anilin¬fabrik teilt die Direktion mit, daß heute weitere 50Ausständige die Arbeit wieder ausgenommen haben.Sonderbnrg , 7. Aug. Der seit dem 1 . Mai an¬dauernde Hafenarbeiter st reik ist beendigt.Die Arbeit wird morgen wieder ausgenommen. DieArbeiter haben von ihren Forderungen nichts durch-

gesetzt.
London, 7 . Aug. Der Aus st and der Eisen ,

bahnangest eilten breitet sich in Liverpoolmit beunruhigender Schnelligkeit aus . Bei derLondon and Northwestern Railway schlossen sich demStreik, wie von den Angestellten erklärt wird, bereits
zwei - bis dreitausend Mann an . Heute vormittagwurde ein Umzug von einer Station zur anderen ver¬anstaltet : die Angestellten aller Stationen , mit Aus¬
nahme einer einzigen, legten die Arbeit nieder. Die
Angestellten verlangen eine Arbeitszeit von 54 Stun¬den wöchentlich und eine Lohnerhöhung um zweiSchillings.
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(Nochdruck nur mit vollständiger Quelle » « » ,
„Norldruher T - gdlatt" gestattet).

München, 8 . Aug. Im tiefen Spessart ist
großer Waldbrand ausgebrochen, der da,
Fvanziskanerkloster Engelsberg mit der Familiengruftdes Fürsten Löwenstein und Rosenberg ergriffen hat.Das zweite bayerische Jägerbataillon in Aschassenburg
ist zur Hisseleistung abgegangen.

Köln. 8 . Aug. . Der Konflikt zwischen dem Bundder Maschinisten und Heizer gegen die Reeder hateine Verschärfung erfahren . Nachdem letzteredie Forderung der achtstündigen Arbeitszeit und der
Sonntagsruhe abgelehnt haben, wurde von den,Bund der Heizer und Maschinisten beschlossen, aufden gestellten Forderungen auf allen Schleppdampfen,,die von Rotterdam aus nach den deutschen Rheinhäfrn
fahren , bestehen zu bleiben.

Hamburg , 8. Aug. Zu den großen Unterschla¬
gungen bei der Hamburger Reichsbank stellewird gemeldet: Die Unterschlagungen, die zwei Iah «
zurückliegen , belaufen sich aus 350 000 Mark. Der
Reichsbankbeamte Wegener hat die ihm anoertrautru
Reichsanleihen vorübergehend lomhardiert undwieder eingelöst , wenn sie gebraucht wurden, indemer neue Stücke dem Depot entnahm und abermals
verpfändete.

Berlin , 8 . Aug. Die Fortdauer und Zu .
nähme der Hitze wird von allen amtlich«,
Wetterstellen signalisiert . Darnach hat sich i»
Nordruhland in den Höhen eine Menge heiß« ,trockener Luft angesammelt, die nach Finnland ver¬
zogen ist. Dieses verhinderte bisher auch die ausdem Ozean herrschenden Wirbelwinde an dem er.warteten Vorrücken nach Osten . Di« Hitze dürste
heute und übermorgen noch zunehmeauich
ihre frühere Höhe erreichen.

Berlin , 8 . Aug . Das „Tageblatt " meldet au»
Paris , daß morgen Mittwoch der Schluß ,
bericht des französischen Botschafter ,in Berlin überreicht werde.

Berlin , 8. Aug. Die Annahme, daß das Leide «des Pap st es ernsterer Natur ist, wie aus de«
Kraickheitsberichten hervorgeht, bestätigt sich durcheine Mitteilung , die dem „Berliner Tageblatt " oo»
gut unterrichteter Seite zugeht. Nach diesem Berichtleidet der Papst seit Jahrzehnten an Gicht . Ei«
große Abmagerung hat im Lause der Zeit allen wich,
tigen Organen geschadet. Es kommt hinzu, daß i>«
Papst an vorgeschrittener Arterienverkalkungleidet. Die Herztätigkeit ist einem etwa Hinz»,
tretenden Fieber nicht mehr gewachsen.

Braunschweig, 8 . Aug. Heute nachmittag 5 IW:
fuhr der V - Zug Paris -Berlin in eine Kolonne
Arbeiter . Es entstand eine furchtbare Panik .Zwei Personen wurden sofort getötet. Nähere Rach,
richten über den Ausgang des Unglücks stehen nochaus .

Men . 8. Aug. Die montenegrinische Re-
gierung hat einen Assistenten des bakteriologischen Ju>
stituts in Wien und zwei Assistenten der Wiener
Krankenhäuser engagiert , so lange die Cholerain Montenegro herrscht .

Wien, 8. Äug. Die große Hitze und Trocken¬
heit in Oesterreich und Ungarn beginnt einen kata -
strophalen Charakter anzunehmen. Der
größte Teil der Obst - und Rübentulturen gilt als ver¬loren, wenn nicht eine baldige Aenderung in der Mit.
terung eintritt . Nach dem Ausspruch der Meteoro¬
logen ist jedoch an eine Aenderung der Witterung nochnicht zu denken .

Rom, 8. Aug. Garibaldi erklärte, er Hab« be¬
stimmte Nachrichten aus Kurdistan, Armenien. Mo-
zedonien und dem Armen , daß binnen kurzem eine
allgemeine Erhebung gegen die Türken
losbrechen werde.

konslantinopel , 8. Aug . Wegen des Umsichgreifensder Cholera unter dem Militär wurden die
Herb st Manöver für dieses Jahr ab bestellt .

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Saaten und Ernten .

Stand der Saaten in Deutschland Anfang August,wenn 2 gut , 3 mittel und 4 gering bedeutet: Winter¬
weizen 2,6, Sommerweizen 3,9 , Winterspelz 2F, Win¬
terroggen 2,6 , Sommerroggen 2,7, Sommergerste 2L,Hafer 2,9, Kartoffeln 3,0, Klee 3,9 , Luzerne 3,7, Be¬
wässerungswiesen 3,2, andere Wiesen 3P .

Terminkalender.
Mittwoch , den 3. August 1911.

2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , -lwanqS - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Stemstraße 23.3 Uhr : G . G u g g e n h eim , Auktionator , Versteigerm»
Kaisersttaße 124.

Halien Sie schlechtes Aussehen ?
Fühlen Sie sich schwach und elend ? Haben Sie nur
geringe Lust zum Essen? Dann trinken Sie statt des Kaffees
"'r/LS ;? tsglicck eins Tssso
k? i «r e» das anerkannt beste , billigste undD1sV11 , zuträglichste Nähr- und Kräftigungs¬mittel zur Erhaltung und Vermehrung gesunden Blutes .Ein Versuch wird schon nach wenigen Tagen die kräf¬
tigende Wirkung des Bioson , beweisen. Erhält¬
lich das Paket ca. Kilo 3 ^ in Apotheken u. Drogerien.

As
j 7

Kündige Kelegenlieit
rum Lioicauk von

Xleftmtojkii Wll WmtM
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üivMiile - üiiseliot
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eekl dkevreaux
8ckukwaren !

^rt. k ĉkl LlievreLux-Xin6er -8cknürstieke1, okne Kappe , k-katurkorm,
ocler mit eckter Kappe, bequeme k̂ a^on

QröKe 27/30 4,25 Orööe 31/35 MK.

Xrt. 8216 kckl (Übevreaux-Oamen-Zcknürstiekel, elegante ba^on mit eckter
Kappe.
hiein krükerer Vericnukpreis hik. 6.90 . Jetzt stik.

^rt. 8233 Lcbt LkevreLux-Herren-btalcenstietel mit Oerb^scbnitt , elegante
moderne bscon . ^

0 . 95

4 .65

4 .98

hiein krükerer Verkaufspreis hik . 8 .90 . Jetzt hik.

K . M8cküler2L ^
OroKtW und Iei8lun§8iäki§ 8le8 8ckuk ^ Lrenkau5 8üclcleu1sck !ancl8

34 eigene filialen .

jr.

UngvLivF « ^ ZviVv ^ ^ , *1 ,
vris HVkitLei », ILüter ,8r »t1 « it u. 2lLri »« , kHssici/rt wit, üdsrrnsadvoäsm

Lrkolg/ unter 6arantis äis
vsutavLa Vorsivdvruiig gsgsn OngsÄstvr

^ nlon SpnSng « ! »
, «Mgnkortr SL

T^sloxkou 2340.
kadriL u. VersanS Lttllogsrstr . 51 , kolsMon 1428.
6rvLtes unä Isistun ^sÄÜx8te8 Hutsrnekmso äissor
hrt in Osutsoklanä. I^obsnäs ^ ooricsouuutzeu,

dilligsls kreiss, strvnAsto Diskretion.

VerkSiike
Haus -P erkauf .

2Vr stückiges Landhaus niit Vor- u.
Gemüsegarten , Stall , Waschküche ,
viihnerzwmger zu verkaufen . Offerten
Mer Nr. 6361 an das Kontor des
Mblattes erbetm.

mr N MrthkMttAlltt
?>it großem , hübschem Garte »
»« kaufe wegen Wegzugs z» sehr'Ul'gem Preis . Off. unter Nr . 6413
^ das Kontor des Tagblattes erbeten .

Haus — Deslendskrake
Mkause ich wegen Wegzugs sehr'E'S : dasselbe hak schöne 5 Zimmer-
Mhnuagen ü. groh . hübsch. Garten
^ ist sehr gut erhalten . Agenten" kbeten . Offerten unter Nr . 6407
Li. das Kontor des Tagblattes erb

ßchkulsbler Hsi>s-Vkrkl! «s.
Hochrentables Eckdoppclhaus ,

Mz neuzeitlich , nabe am neuen
Monenbahnhof gelegen , ist sehr

zu verkaufen . Käufer hat nach
Lzug aller Unkosten » » « «

übrig . Offerten unter
A - 6400 an das Kontor des Tag-

^ *kttes erbetm .

einen Pachtzins von Mk. SSV .—
pro Jahr abwersend. sind gegen
ein kleineres Haus zu vertauschen.
Offerten unter Nr . 6394 an das Kont .
des Tagblattes erbeten.

o . » . k . Sl.
(Haushalt -Artikel ) Schutzrecht für
300 -8t verkäuflich . Off. unt . Nr .
6383 an das Kontor des Tagbl . erb.

Zu verkaufen
gnterhaltene Roßhaarmatratze , fastneuer
Diwan 30 -F , Waschkommode mit
Marmor 28 UHIandstr. 12 , part.

Klavier
zu verkaufen : Sofienstraße 54 IV .

Piano
prachtvoller

on , 144 am hoch , Oktaven, sog.
Flügelpiano, billig zu verkaufen bei
Chr. Stöhr , Atelier für Pianoforte¬
bau , Ritterstraße 11 .

Orchestrion
mit elektr. Anschluß, gut erhalten ,
billig zu verkaufen . Entsprechende
Anzahlung und Ratenzahlunggestattet.
Offert, unter Nr . 6344 an das Kontor
des Tagblattes erbetm .

3u verkaufen oder zu vermieten
^ brikgruudstück in Mühlburg , Nähe Rheiuhafen,

i x- iooo qm bebaut, mit kompletten großen Kraftanlagen , Maschinen,
Methans, sowie Werkstattanbau, Schienenanschluß, Berlade- Rampe,
Miro und Wohngebäude nebst großem Lagerplatz und Schuppen,

M verkaufen oder zu vermieten.
Näheres durch den Liquidator Moritz Mond , Karls -

Mtze, Erbprinzenstraße 42

Kafsenschrank ,
aut erbalten , sowie Stehpult mit
Tisch sind zu verkaufen : Durlacher
Allee 47 IV .

Ein Grammophon mit 30 Platten
ist billig zu verkaufen . Zu erfragen
Gerwigstraße 52, 3. Stock links .

Zwei Bettstellen nebst Rosten sowie
Herren -Fahrrad mit Freilauf sehr
billig zu verkaufen . Näheres Werder -
platz 31 , Hinterhaus, 3. Stock links .

Speisezimmer -
Einrichtung , neu , bestehend aus Buffet ,
Kredenz, Umbau mit Diwan , Auszug -
tisch , 6 Lederstühle, gr. Standuhr , so¬
wie best . Schlafzimmereinrichtung ,
nm , bestehend aus 3 teiligem Spiegö -
schrank, Waschkommode mit Spiegel¬
aufsatz, 2 Betten, mit Einsatz , 2 Nacht¬
tische, Handluchständer , 2 Stühle zu
verkaufen : Sofienstraße 13.

S Gemälde
alter Holland. Meisteru . engl . Kupfer¬
stiche und Miniaturen zu verkaufen :
Zähringerstraße 24, parterre.

Ein dunkelgrüner , beinahe noch neuer
Anzng

für größeren Herrn billig zu verkaufen :
Bernhardstraße 7 , 2. Stock.

und Lampmteile, große 'Auswahl:
billigste Preise : Adlerftr . 44 .

Zurückgesehte
Beleuchtungskörper

für Gas und elektrisch:
Hebelstraße 3 , 1. Stock .

Zu verkaufen eine schöne Kalbin ,
29 Wochen trächtig. Mörsch , Kaiser -
siraße 213 .

Wsser
von LS bis 75V Liter haltend , zu
verkaufen .

Franz Fifcher L Cie.,
Weingrosthandlnng .

Billiges Holz,
kurz gesägt , von S Ztr . ab 1 -k
20 ^ : Luisenstraße 16.

Ein Rottwciler Rüde,
6 Monate alt , sehr guter Wachhund,
und ein prachtvoller schwarzer
Sönigspudel . Rüde, 1V6 Jahre alt.
erstklassiges Tier , sehr wachsam , bil¬
lig zu verkaufen. E. Rupy . Krieg-
straße 2.

lllliikmM
1 Paar Lackreitstiefel

und eine Angel für Flugfischerei
sowie ein Landungsneh zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . 6374
an das Kontor des Tagblattes er¬
beten.

Z« kaufen gesucht:
Die höchsten Preise bezahlt für

Kupfer, Messing . Zinn , Zink,Blei , altes Eisen , Gummi , Bücher ,
Zeitungen

Karl Kreis,
Morgenstraße 22, 2. Stock .

Altertümer!
Alte Möbel, möglichst im alten,

nicht reparierten Zustand, sowie
Porzellan - , Geschirr , Figuren , Grup¬
pen, antike Nippsachen , auch defekte
Gegenstände, Gold - und Silber¬
schmuck , Miniatur - Malereien rc.
kaufe ich zu hohen Preisen. Offerten
an Antiquikätenhmidlung Douglas¬
straße 18. 2. Stock erbeten.

höchste Preise für abgel . Herren - und
Damenkleider,Schuhe,Weißzeug,Möbel ,
Betten . Komme jed . Zeit. Schreib.
Klotrsi -, Markgrafcnstraste L.

in der Größe von 90 am bis zu den
größten kaust fortwährend

Aug . Weirmcker,
Zähringerstraste 76 , II.

All- Nil Verksufs - 8Wst
fi. Aelnttaub.
Karlsruhe . Kronenstraße 52.

empfiehlt sich sehr geehrten Herr¬
schaften zum Ankauf getragener
Herren- und Damenkleidung. Uni¬
formen aller Art, Schuhe, Möbel,
Betten rc . — Postkarte genügt.

Ksuls !
getragene Kleider, Schuhe, Stiefel
usw . zu höchsten Preisen.
3 . Silbermann, Brunnenstraße 1 .

Postkarte genügt.
Welch edeldenkende Leute wärm ge¬

neigt , einer sehr bedürftigen Frau einen
Herd zu schenken oder ganz billig zu
verkaufen ? Offerten unter Nr . 6387
an das Kontor des Tagbl. erbeten.

IHlierM
Welche tüchtige Schneiderin wäre

geneigt, einer perfekten Näherin das
Zuschneidcn gründlich z« er¬
lernen ? Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 6392 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Zuschneide» und Nähkurse
beginnen jeden

Monat am 1. u.16.
(Schülerinnen

arbeiten für sich.)
ckokmms Vodor ,
Prioat -Zuschneide-

schule ,ll«rrsnstrass33 .
(Best . Referenzen .)
Das. werden eleg.
u . eins. Kostüme u.

Jacketts zur tadellosen Anfertigung
angenommen . Schnittmusterwerden
verkauft .

Kaufmann, kath ., 25 I ., vermö-
gend , große Erscheinung, sucht mit
Kapitaleinlage

Einheirat .
Offerten sud «Musikfreund 100"
hauptpostlagernd Freiburg i . Br .

launuK-kk'unnsn
vorm . ck. rrlockrlvl », üoüisksrnnt ,

brosokarbsn .
Lilligsto nnä nngvnekMst « Lr -

krisvkuog.
Bauptäspol : O11I1» ckk Ol «»,

Loki ., ^ .cllsrstr . 17. TsI . Kr . 1142.

Anfschlag -Eier,
11 Stück SV

frische Bruch -Eier , sehr billig.
N . Fuchs, Kronenstr. 47.

Bitte Geschirr mitzubringen .

Warmen
IMÄchk «
von 10 Uhr ab empfiehlt

W. Schmidt,
Hofbäckerei, Zirkel 89 .

Telephon 1193.

Kochherde,
Waschmaschine«,
verzinkte Wasch- nud

Aschkkimer ,
Ofenschirme.
Ofenvorsetzer.
Kohlenbehälter .
Weimer «nd
sov-jge Fevergerate.

Nndelschneidmaschinev.
Eismaschinen .
Buttermaschinen ,
Kasieemntzlen.
WksßWflMnev .
övgeleisen.
Kvchen- n. Tafelwagen.
Warmeßaschen .
ök-ecke.
Kochgeschirrt inEmaille,

Nickel und Aluminium,
extra stark,

empfiehlt

M MG
Großh . Hoflieferant,

Wk >>- l . hmhllllW -

«Wst.
Erbpriuzeustr. SS.

bestes Fabrikat, auch mit Federn
empfiehlt

A Jörg , sm Atisttvlstz.
^ FH v / oder doppelte

/ v Rabattmarken .
Telephon 2241.

Oampkor, Xg-pkttzaliii ,
vulruut . Insektouprilvsr ,

flielkel'rlieiiiiek'zlilie klottenê enr
Wanzentod
Gryllolin
Zacherlin
Thnrmeli «
Zirpilin
Patchouly
Tabakstaub
Holzwnrm -

Tinktnr
Jnsektenpnlverspritren , Motten -
schuytafeln, Persia - Camphorin ,
FliegenvertUgungsmittel .

L Arokliuttaeks »
in allendvlioktvnmoäsruvLKarksn .

L ttulwäsclis S
kür Last -, Lanama -, Ltrok - unä

Ikilr-Lüts ,
nnsokääliok n . giktkrsi, Lakvt 2b N

2nr

kier-Konskl'viknung
smpkekls

unä Vni -snlol
mit üsbranokoanveisullg .

^ a,
'
/7t7k/6^

/sk o/o» t/o/oo §ooc/aoA o/»LS-
tzofikoo , irar omp/oh/oock

am 4,'cko///»/ak^ .

Ksnlsnu k » i»
reNek »!» !!« !!
» . Kaibls ,

Slimarokstrasas 33,
ewxüodltinjsäorErSsss .

llsusksltungs- ll.
Kosodsflsleilvni
iLglstiooksilr u .

18vlliödlsi 1vi -n
Ists88lsttsn II.
llivsllisrlstisn
Ii dsrtir kurMrmz .

in Karlsruhe er-
halten kostenfrei ,

ohnejedeGegenverpflichtung, das hübsche
Buch „Familien-Chronik" . Adreffman
Hosdruckerei Friedrich Gulsch.

^ nLei^en
UN

SUileoxerieii»
tztsllesroxelirt«
lietxeriictz «
Verwietimxro
Verltrok«
lirvlxnoch «
KeläxeMd«
LrILoSert «»
klekiul «»
Verirre»
Verlrdroxei
Verolbluiirell
«ebirtermeixes
rräeermeiz «»
Ircdrrk«
vaatzaxmixe»
üeiratssemetz«
likrik«

vaterriclit »
aoreixeo

VbeaterluireiAei
Remertriireixe »
8« tnstt»Liiii»m:ell
8p»rtz »iireixei!
Vereimorkbrictztsii
l,«r-lii»erate
toktiriiell
kriirerlLok «
Sesetzrktz-

idsroali » «»
verekLkt, -

reriez» r «»
Lrwesroäeriuix«»
tezcbLtt»

eopfedlioxea
lisrerVIllk«
V«r»clrie4«il»8

vsräsn äsn gevünsvdtsn LrkolZ:
dabev , äa äas karlsruderlagdlatt
(gvgiiinäst 1803) als erstes alt-
singedürgertes LnMiMvdiatt unä
amtliobes Verküniliguogsdlatt kiir
äen ^ wts - unä ^ wtsAsriedtsdsriik
Xarlsnüis in »Ileo Ledicbton äor
LoriMvrunK , sovis bei äen Ltaats-
uuä stSätiseboo LekSräen gelesen

unä gehalten vrirä.

lies lir^ s^kslrZIllsiier
llitterstrasse I.

h'
snisprsek -^ nsoUnss § r. 203.

8



Von cßer keiss rurvck .
^skins^ l Wolfmüllsn .

XLiss «'8lrs886 ! V9. Islepkon 2554 .

NuNvn ,
4llsrksi»8ts, mebrsaek piÄmüsrts UoIIt.-8LLr»km-7LfsIdottvr

emptiebld und versendet tLgllob friseb rnm dilllgston Tsgesxrsis
Vottkilß I. ivb , Kankkuiis i. 8.

StMn 8im ><llz« i!>irit l> ssrgeriM tiliÄn SilimiUtter » klik».

Mrs Manöver

empfehle :

Gothaer und Braunschweiger
Dauerwurst - erstklassige Mare,

Zungen- Würstchen und Lorned-
beef in Dosen ;

Manöver - As nserven ,
erste Marken, mit und ohne Heizer.

Herrn. Alunding>
Hoflieferant , Raiserstraße tlO.

prompter, emballagefreier Versand . Rabattmarken.

Statt Zeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern

lieben treubesorgten Vater , Schwiegervater, Groß¬
vater, Schwager und Onkel

Aarl Andreas
Grofth . Revisor a . D .

heute abend ' <.6 Uhr nach schwerem Leiden im Alter
von 73 Jahren in die ewige Heimat abzurufen.

Karlsruhe, den 7. August 1911.
Trauerhaus : Wilhelmstraße 23.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Rosalie Stauffert , geb. Andreas,Tine Andreas ,
Fritz Stauffert , Md 1 Enkel.

Beerdigung Donnerstag V-11 Uhr von der
Frirdhofkapelle aus .

Kostüme

UntelMke
pom ? lnjttrm,len

bifffeiNfflenßtMkt ' .
trmier -fmte

Ink S . Mmel Lösen

klwkmke pfo ^ keim leief . M

6külliisnügl . iiotlikttzrunt omküedlt grolle 4 .ll»wadl

xneürick zios rjiire-jiecerrrire
l . WiU L Ssim 'r llttsII ' ksi'fSuel'is — i» slleo oeoon l-eäsrartoi , —
Iial,erstr»8« 104, lemntr.-keie, mit prektisoben Llnriobtnvgon.

Spitren ölousen
8licliere !en, OonLnen und sonstige keine 3tolle sollten vor

« it kerml g«w»»eden
werden. Lrööte 8ckonung des Oewedes bei KScdster

keinigungs - und öleickkralt .

ttkmrki . L Oo.. Ov88kH ) 0kr? .

- blen ^ e !^ Nltz !ck7L66s ^ .
'
-- -.-"'

LiNLInirlaxssir
ooä Isollsrengen für Fabriken, krsosreleo , VlrtsotiLkte», üetrgsr̂ , !

Uolleeroleo usw. uderoekmen als Vertreter ävr firm» ^ ^
LnLinL »»vig L Nsi - Imsnn , K m b tt ,

L SLsoLivtt ,
SsugssirliZU , Lottenstrsssv 57 . — l 'sl . iir . 1465 !
16549- Vertreter der
Stns »»i»ii »gen L»insntpis « on - k » i»»iir, 8 . in . b. ^Losooderer Loeobäftsrwelg : Aoslukrong von Uolneinant - u»tzvsot «psppN3 «rt>si »n.

W. - -

HD veukscke tlöbelWKb-srp-nis -tzS
^ (isSssk

^7 »U>i / ViM M11SNW

. ^ - . .

lliÄNkumgeii , Ämmepfrlik .
stüiile

in Vertretung der berildmtev kakrst
Uaquet , Dvidvlbvrg ,

owpüstilt eu kabrik - krsjsen
Zz. ^ ÜK6 ,

Korbvveron- lAsnuksttm -,
»M- llarlsroke, Laisvrplatr. -M,

8elilus8
äes

Tcliulinsrsn -
Lusvekllsuss
keute ßiliil ^ oek , 6en 9 . August
— — absnlls 8 Ulin . -

^Vemi 8ie Hook Aut rwä billig kLuksn
vollen , clnvo besuvlieu 8ie uns Keule.

Llrnlil« kellillle
Kaisvnsli '. 76 — Marktplalr .

Maoiesslimmen
s°° .° liepgralusen

an flügeln , Pl' anlno5 u . k) 3l -monium5
werden mit ganr desonberen Sorgfalt
ru mäßigen Preisen susgestlhtt .

5udwig 5chrvei5gu1
Hoflieferant , 4 ei -bprinrenstraße 4 .

» »c/uk ^ i^o§ok" LLr
rLglick Konrerte

n « >» bsirnnntsn N» n,snIk » p « >I« „ Vi-ptiv, »»» .
Nnfsng S tlkn . SvnnLsg , » oa 4 Utin sn .

vbsrrsugsn 5 is sick
von unserer «intidsnlnoskviien IHstvngsfLdigksit in äsr inüikLlsn^ nsrvttvn̂ jsgiivdvn IIngsÄefsrs! XVir gebe» weitesten Lreisennimmer visüerlcsdrenäs Kelegsodeit rn einem Versnek , inäsm wir in

1V Lusnskmetsgsn
unsere kreise Lnüsrst rsclnuisrsn . 4nftiÄgs, äis uns vom 8 . di »iS . Nugu »r LNgsdeo, wsräen nu kiLldsn kreisen Lnsgefukrt, soäsü beispielsweise ii >« Ns » !nf « dtion » ins » 2i »nn >« »>»
g «g « n tUAIüLkiü nun idd . 8 S0 Irostet . Dabei übernsbmsn wir weitgebsnästs Darantis kör vollen Drfolg nnä wollen

Kein (Zslci
wo wir äis volle Tnüisäondeit unserer Auftraggeber nlobt srlsugvll .

Verlangen 8iv also sofort

^ ^ vlvpkon «1^ , 27SS
^Ilgemsins Ungerisfsi'-Vsk'Siobek'ung

„ MUlMtt LL « L
VUr>i«tk»oi »n »1ru0o 2 , am KodloLplatr.

« intritt :

Stadtgartrn .
Heute , de« S . August , 8Uhr abends ,

' ^ .

der Kapelle der

M -Art .-Wmn1s ..GrOkys
(>. » aaircver Nr. 14).

Leittmg: Kgl. Obermusikmeister H. Lies«.
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten

und von Kartenheften . . . 30 Pfg.
Sonstige Personen . 6V Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg.
Die Konzertabonnementskartenhaben Gültigkeit.

Mlliigkr Tee
und Pastillen aus der Schwanen-
Apotheke Ratibor, sicher wirkend
bei Blasen - und Nierenleiden ,
Tee — 1 ^ !, Pastillen — >4! 1.25, in
allen Apotheken zu haben .

IMsbki '

5/

Irsuerküts
gtsts vorrätig vom siokuodstsn dis rum
slvssantsston 6onrs in sllsn kreislsZon .

ielispit « ,
*r» iU-

» kns » » s LS . van rwrenrinsL
Sc« 0 k?tI57stI kl - AU l-5A7/ kS
>sr : Li^nmoe. L-usvaapunsonne srSimno .

FI Inumpf , s

Ikei0svd » i» S » i»g - Üul
soblissst alle Aäugel au ».

„ Vi-uimpf " patsutamtlieb gg-
sobütrt .

dssitrt äauernäe 8aug-
wlrlevog , weil feststskenä .

lässt llvineu VViuä iu
äsn Loborustoin siuäriugou .

„ Vi -umpk " tadellose Herstellung
dausrbakt verriukt .

kreis i2 »S0 Llarlr, 25 om
4uk TiVuusob 8 Tags rur krobs .

WM : eaMll lllWk,
LIevliaerei - u . InstLllationsgesvIiSft,

Uirsobstrasss 25. 24267-

eines zarten , reinen Gesichtes m . rosigem
ugendfrischem Aussehen und blendend
chönem Teint gebrauchen nur die echte
Steckenpferd -Lilienmilch -Seife

v. Bergmann L Co., Radebeul
Preis ä Stück 50 P , ferner macht der

Lilicnmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube 50 A bei :
Carl Roth , Hofdr -, Herrenstraße26,
W . Ticherning , Drog., Amalienstr . 19,Otto Fischer, Karlstraße 74,
Wilh. Baum , Werderstraße 27,
H . Vieler , Kaiscrstraße 223.
Cm. Dennig , Kaiserstraße 11 ,
Jul . Dehn , Nachf. , Zähringerstr. 55,Th. Walz , Kurvenstraße 17,Otto Mayer , Wilhelmstraße 20,W. Hager , Kaiscrstraße 61,F. Reis , Luisenstraße 68,sowie in allen Apotheken;in Mühlbnrg: Strauß-Drogerie ,in Grünwinkel: Fr. Geiger-Sinner,in Daxlanden: Albert Bertsch .

KmirWottmmhr . »
In meiner H

MsttellvkrtilzüllgSittlftlt !
werden Motten , Holz- ^
Würmer, Wanzen und U
andere- Ungeziefer nebst
Brnt in Möbeln, Betten,
Teppichen re. unter Garantie
vermittelst chemischer Gase,
ohne daß Stoffe, Holz und
Politur irgend welche Beschä¬
digung erleiden, radikal ver¬
nichtet.

Ernst Telgmann ,
Adlerstr . 4. Telcph . 2244.

r
4
4
4
4

Asülgsi 'leli -l
'
Imtei '

Direktion : U . Usgin »
40 . VonslsUung

IUi« mo «ri,, S. Uugu »« «btt
2om l . Naiv! iiovität ! ^um l

Operettemeinem Vorspiel und 2
(teilweisenaek Llotiven einer LrrLtuu"»

^ bouts) von Viktor Dean ,
blusik von krann Debär .
kassenerötkaung 7Hz Otir.

Apfsog 8 vbr. boäe gegeo I0s> »
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